
Autofahrer von Dortmund 
oder Kassel fahren von der 
A44 bei Wünnenberg/Haaren 
in Richtung Bielefeld (A 33) bis 
zur Abfahrt Borchen/Salzkot-
ten (nicht in Borchen-Etteln 
abfahren!). 

Von Bielefeld aus wird eben
falls die Abfahrt Borchen/Salz-
kotten empfohlen. Durch Kirch-
borchen weiter in Richtung 
Dörenhagen, nach 2 km links 
die Abzweigung nach Schloss 
Hamborn. 
 
Die Veranstaltung findet im 
Musiksaal der Waldorfschule 
statt.  
Orientierungsadresse:
Schloss Hamborn 5
33178 Borchen

Kostenbeitrag
60,00 Euro/Person
30,00 Euro/Person ermäßigt für Auszubildende 
10,00 Euro/Einzelvortrag 
Bitte überweisen Sie den Betrag mit dem Verwendungszweck  
„Wintertagung“ auf unser Konto bei der 
GLS Gemeinschaftsbank Bochum eG  
BLZ: 430 609 67, Konto: 248 479 10  
IBAN: DE13 4306 0967 0024 8479 10, BIC: GENODEM1GLS

Übernachtung
Eine Hotelliste können Sie in der Geschäftsstelle anfragen.

Anmeldeschluss 
Donnerstag, 21.12.2017

Kontakt
Demeter Nordrhein-Westfalen
Arbeitsgemeinschaft für Biologisch-Dynamische  
Wirtschaftsweise Nordrhein-Westfalen e.V.

Alfred-Herrhausen-Str. 44, 58455 Witten
Tel: 	 02302 - 91 52 18
Fax: 	 02302 - 91 52 22  
E-Mail: 	 info@demeter-nrw.de
www.demeter-nrw.de

 
Ökolandbau Quo vadis:  

Wachsen, weichen, wachsweich?
Wo steht der Biologisch-Dynamische Landbau?

Wintertagung Demeter NRW  
6./7. Januar 2018

Schloss Hamborn

Anreise, Kosten, Übernachtung

Anmeldung zur Wintertagung 
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Ökolandbau Quo vadis:  
Wachsen, weichen, wachsweich?
Wo steht der Biologisch-Dynamische Landbau?
 
Bio boomt und Demeter kommt nicht hinterher. Demeter ist der älteste 
Öko-Anbauverband und in vielerlei Hinsicht der strengste. Das wissen 
viele Kundinnen und Kunden, darauf bauen auch unsere Marktpartner. 
Im Bereich Verarbeitung und Handel sind wir in den letzten Jahren 
stark gewachsen – allerdings hauptsächlich durch Warenimporte aus 
dem Ausland.

Trotz der hohen Nachfrage nach Demeter-Produkten und dem guten 
Image stagniert die Umstellung auf Biologisch-Dynamische Wirt-
schaftsweise in der Erzeugung. Für NRW heißt das, dass wir seit 10 
Jahren das Niveau von 120 Betrieben gehalten haben.

Wir sind die Vertrauensmarke, image-gebend, hörnertragend, 
samenfest, fast ohne Aromen, ohne Homogenisierung in der Milch, mit 
eigener vierjähriger „freier“ Ausbildung, Impulsgeber für die Branche 
usw., aber für umstellungsinteressierte Bauern kompliziert, zu teuer, 
unerreichbar, aufgrund der anthroposophischen Grundlage eventuell 
unattraktiv ... – zumindest nicht die erste Wahl.

Damit stellen sich viele Fragen: Müssen wir wachsen, um nicht auf 
Dauer in der Bedeutungslosigkeit zu versinken? Können wir noch 
jahrelang weiter so stagnieren? Wie oder wohin müssen wir wachsen? 
Müssen wir attraktiver werden? Ist Marktrelevanz ein bestimmendes 
Kriterium für uns? Welcher Markt passt zu uns? Welche Erwartungen 
haben unsere Kundinnen und Kunden? 

Das Programm

Samstag, 6.1.2018

14:30 Uhr	 Tagungsbüro und Begrüßungskaffee
15:00 Uhr	 Musikalischer Einstieg

Begrüßung
	 Gerd Bögeholz, Vorstand Rudolf Steiner Werkgemein-

schaft, Schloss Hamborn

	 Hans von Hagenow, Trägerkreis der Arbeitsgemein-
schaft für Biologisch-Dynamische Wirtschaftsweise in 
Nordrhein-Westfalen e.V. (Demeter NRW)

15:15 Uhr	 Statistik 
Zahlen zum Ökolandbau – Wo steht Demeter?  
Verbandsstatistik - Wo steht Demeter in NRW? 
Ute Rönnebeck, Demeter NRW

16:00 Uhr	 Kaffeepause

16:30 Uhr	 Postwachstum und Bio für alle
Klein aber fein? Wie groß müssen wir werden?
Professor Niko Paech, Universität Siegen

 	 Niko Paech war von 2008 bis 2016 Professor am Lehr-
stuhl für Produktion und Umwelt der Uni Oldenburg. 
Seit 2016 lehrt er im Rahmen des Masterstudiengangs 
Plurale Ökonomik an der Uni Siegen. 

	 anschließend: Diskussion

18:30 Uhr	 Abendessen

19:30 Uhr	 Das Dreikönigsspiel
Kumpanei aus Mitarbeiter*innen und Bewohner*innen 
von Schloss Hamborn

Sonntag, 7.1.2018
9:15 Uhr	 Musikalischer Einstieg

9:30 Uhr 	 Praktikerinnen und Praktiker berichten von ihren 
Erfahrungen (jeweils 15 Minuten)

•	Burkhard Tillmanns, Gärtnerhof Röllingsen, Soest

•	Stefan König, Hof Sackern, Wetter

•	Arne Mehrens, Haus Bollheim, Zülpich

•	Andreas Theimann, Demeter-Landbauerzeugnisse, 
Witten

10:30 Uhr	 Kaffeepause

11:00 Uhr	 Arbeitsgruppen 
Quantitätsaspekte im Biologisch-Dynamischen Landbau

12:30 Uhr	 Plenum: Vorstellung der Arbeitsgruppen

13:00 Uhr	 Mittagessen

14:30 Uhr	 Biologisch-Dynamische Landwirtschaft aus Sicht 
der Wissenschaft: Noch auf dem richtigen Weg 
oder schon auf dem Abstellgleis? Die Biologisch-
Dynamische Landwirtschaft der Zukunft? 
Professor em. Ulrich Köpke, 
Organischer Landbau Uni Bonn

16:00 Uhr	 Tagungsrückblick und Abschluss

16:30 Uhr	 Kaffee zum Abschluss N
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